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Kundmachn n g.
Seine k. k, apostolische Majestät haben

über einen allcrunterthanigstcn Vortrug des
k. k. Armee-Oder-Kommando mit allerhöchste!-
Entschlicsiung vom 26. Mai l. I . die Auf-
nahme ausländischer deutscher Zivilarzte in die
k. k Armee auf die Dauer des KricgeS allcr-
gnädigst zu bewilligen geruht.

Dle Bedingungen, unter w.lchcn diese Auf-
nahme stattzufinden hat, sind folgende:

Für die Anstellung als k t. Oderarzt wird
dcr erlangte Doktorgrad und das abgelegte
Staatsexamen gefordert.

Als Unterärzte werden diplomirte oder exa-
minirte Wundärzte angestellt.
,, Die Bewerber dürfen das 4l>. Lebensjahr
nicht erreicht haben, müssen eine gesunde Kör-
Perbeschaffenheit und eine tadellose Moralität
glaubwürdig nachweisen und die Verheirateten
haben den Pensions-Verzichtrcverö ihrer Gat-^
tinncn beizubringen. ,

Die Begünstigungen des Eintrittes sind für!
die ausländischen Aerzte und Wundärzte dicsel
den wie für die inländischen Aerzte, nämlich:
die Erfolgung der ihrer Charge anklebenden
Gebühren vom Ersten dcs ihrer Anstellung fol-
genden nächsten Monats, dann cine Gralifika-j
lion von 2M» fl, öst. Währ. für die als Ober-
ärzte, und von l4<» fi. öst. Währ. für die als
Unterärzte Eintretenden, und im Falle ihrer
Beorderung in das Feld die Erfolglassung dcs
Kriegsausrüstungö Beitrags. ' -

Außerdem kann jedem Bewerber ein ange-
messener Betrag zur Bestreitung dcr Reise aus
seinem Domizil an den AnsteUungöott erfolgt
werden.

Denjenigen ausländischen Atzten und Wuiid
ärzten, welche bei guter Dienstleistung nach
beendetem Kriege in k. k. österr. feldärztlichcn
Diensten zu verbleiben d n Wunsch hatten,
würde dieß unter der Bedingung gestattet, daß
sie sich den in der k. k. Monarchie bcstehendcn
Geschen gemäß entweder an der medizinisch-
chyrurgischen Josefs - 'Akademie oder an einer
andt'ien mediz chy>urg. Tehranstalt den vorge»
schrieben?/! Bedingungen zur Habilitirung und
Berechtigung zur Praxis im Inlande unterziehen.

Laibach am »2 Iun l l«s,tt.

I ? ^ 7 t t 7 " n ( ' ) Nr. l«?27, .cj «''"/,«33
Konkurs Ausschreibest.

Am k. k. Gymnasium in Capodistria kommen
vier Lehrerstellcn, mit dem Gehalte von jährli-
chen 7A5 si. ö W. und dem Vorrückungsrecht
in die Gehaltsstufe von 8̂ «> si. ö. W , zur Be-
setzung. Die erledigten Fächer treffen die Phi-
lologie, und zwar zunächst,die lateinische, dann
das Deutsche und Italienische, welches, als die
Unterrichtssprache, jeder Bewerber vollkommen
in der Gewalt haben muß. Die gehörig doku-
'Nlrntirlen Gesuche sind im Wege der vorgesetzten
B,hö:Vm bis längstens 20. August l. I . an
die k k., Atatthaltere, in Triest einzusenden.

Von der r. '. füstenl Slatthaltcrci,
Triest am tt. Juni lttl>tt.

Avyiso di €oncorso.
Xfir i. r. Ginnnsio di Capndistria sono

vacanti 4 posti di maeslri, coll soldo di 735
sni. v. H. annui, aumontabile a 840 s. v. a
I rami di cui si trail« , sono la filolugia
antica e proprio la Jatina, poi U liogue te-
desca cd ilalinna. Ogrii cotfaorrente n\rh
da provare la cognizion« di quewle due lin-
ffue del paese; la )''n£»ia d'iatmzione e
fitaliana. Le »«ppliche rc^olarmente do-
canientBle sono da pres^ntarei pel trainit«
della prupiia Autoritä ^Superior« all i. r.

Luog'olenen'Aa di Trieste, e cio eritro il
20 ngoslo p. v.

Dais 1. JV. Luogotenenza pel Litorale.
Trieste 0 giugno 1859.

Z. 2«?. l. (:j) Nr. lOlj.W, 2<l ^ ^ / . 7 «
Konkurs - Ausschreibung.

Zur Beschung de6 von dem k. t. Ministe-
rium des Innern genehmigten Postens eines
provisorischen IngennurS nur dem jährlichen
Gehalte oon 525» fi, öst. N . bei dcm organi-
slrten Stadtmagistlate von Warasdin wird hie-
mit der Konturü mit der Bcwcrbungssrlst bis
'^4. Juni l«.'»!) ausgcschiieden.

Die Komprtcnzgeluchc slnd unter Nachwei-
sung dcr mlt gutem Elfolge zurückgelegten tech-
nischen Siudleu, wie solche zur Erlangung emcS
Bauoi<nstes bcl den t. k. Baubehörden erfor
derllch sind, so wie der Kcnutluß deS pratti-
schm Baudienstes bei Leitung, Ueberwachung
und Ausführung größerer Bauten, des polui'
schcn und moraliichen Wohlverhallens, deb Al-
ters, Standes, dcr bisherigen Verwendung und
Sprachkenntnisse von bereits im öffentlichen
Dlenste stehenden Beweronn im Wege lhrer
AmtSvorstehung, sonst aber durch die polill>chei
Behörde dcs Wohnortes bei, d.r t, k. Koml^
tatsbehördc Warasdin einzubringen.

Schließlich wird bemerkt, daß die Ueber
liahmc der Zimenlirungs ^ Agende» bti der Stadt
Warasdin durch den Ingenleur sich al6 wlm-
schenbwerth darst̂ Ue, und mit einer angeniest«^
nen Remuneration honorirt wcrdcn wurde.

ẑ jon der t k. troat, slau. Statlhaltelci.
Agram am 2Ä. Ma i i»!»ü».

Z. 275. n (2) ' N r . " " ^ / . ^
Zu bcsrtzcn ist eine Amtsdlenerstelle vcl

dcr t. k. inlleröst. küstcnl, Flnanz ^andcsDirek-
lion in Graz mlt dom Gcyaltc jäbrl. 3l5, fi öst, W.

Bewelbcr u»n diese Slsllt>, um deren Ver-
leihung jedoch nur solche Individuen mit Au5.
sicht aus Erfolg einschreiten können, welche
bereits zur Staatsverwaltung im Dicnstver-
bände stehen, oder sich >m Stande der Quies
zenz besindeu, haben ihre gehölig dotumcnllrten
Gesuche untcr Nachwnsung drö ?lltels, Stan-
dcs, RcligionsbekcnntnisftS, des sittlichen und
politischen Wohlverhaltens drr bisherigen Dienst
lcislung, dcr Kenntniß dcs Lesens und Schrei-
bens in deutscher Sprache, und unter Angabe,
ob und in/welchem Grade sie mit Angestellten
im Bereiche dieser Finanz l!andes-Dir»kt!0n ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis !5. Jul i d. I . hici«
orts einzubringen.

K, k. Finanz-Landes-Direktion.
Graz am l<» Juni l«5l).

Z. N>7s. ( l ) Nr. 2(»^-l.
E d i k t .

Das k, k. Landcsgericht Laibach gibt mit
Bezug auf das Edikt vom «. März l. I . ,
Z. l l ^ t t , bekannt, daß, nachdem bei der am
ll l M . abgehaltenen zwrilcn Feilbietung der,
der Frau Maria Mischitz gehörigen Realitäten
,-xIi Mappe-Nr. l l i l am Volar, und der zwei
Gemeinanthcile Mappe l?. l^. ebendaselbst kein
Hausiustiger erschienen ist, am l l . Jul i l. I l
zur dritten Feilbietung derselben geschritten wer»
den wird.

Lalbach am l l . Juni l»"ütt.

Z ', <>547' (2) N ^ 25 W.
G d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird bt-
kcumt gemackt, daß am H Juli und nöthige«'
falls in den folgenden Tagen dlc zum Kon«
kurse dcs Jakob I c r a l l a gehörigen Waren,
fertigen Kleidungsstücke und einige Gewölbe«
Utensilien öffentlich werden feilgcbokn werden.

Laibach am 14. Juni »859.

Z. ,034 (3) Nr. 272«

O d i k t
Von dcm k. k. Landcögerichte zu Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sci die freiwillige Veräußerung der zur

Vcrlaßmasse dcö verstorbenen HandelKmannes
Karl Pachncr gehörigen, auf !2.l5 st. i l l kr.
ost. W. bewerthcten Fährnisse, als: Kleider,
Einrichtungsstücke, Tisch- und Bettwäsche lc ,
dann der anf l l v fi. lU kr. ost W. bewer-
thclcn Bücher bcwilliget und die Vornahme
im Haust des Erblassers auf den 27. 0 M .
und die erforderlichen wenern Jage Vormit-
tags von U bis »2 Uhr und Nachmittags von
H bis v Uhr mit dem Anhange angeordnet
worden, daß der Verkauf nicht unter dem
Schatzungßwerthe und nur gegen gleich bare
Bezahlung zu geschehen habe.

Lawach am l . . Juni l»5U

Z 2ft5. » Nr. 9b5.
K u l l d m a ch l l n ss.

Von der k. k. Berghauptmannschaft zu ilal-
bach wird der Elsensttindergbau Sapojachbilu
(Bergbuch Tom. Elsensteinbergbaue Fol, 2.',) des
Iosif S c h i g a n , und dcr Bleib.r^bau Anna
stoUen (Bergduch verschiedene Weikekomplere
Fol 27?) des Johann Bapt. E m e l e , nach-
dem die hicramtlichln Entzichungoerkenutnisse
vom 2!». November v I . , Z. <t2»tt, und vom
16. Oktober v, I , Z. l «»»<>, rechtütrustlg ft«O,
und dle bei dem t. t. Landesgerichlt in î aitWch
angesucht Schätzung und Feilbielung dieser
Belgentltälcn bei dem Umstände, alb die Be»g-
bauc gänzlich verfallen und unzugänglich finb,
unthunlich ist, für aufgelossen, die Bergba«^
bcrcchtigung für erloschen erklärt, und die t>,lg<
bücherliche Loschung dieser d^den Bergbaue bsl
dcm k. t. Landl'Kgerichte, als B»>sgsenat, unt»5
(tinem veranlaßt.

Laibach den l? . Juni l ^ U .
Z. ^^«». n 3ir 4«^5

Ft 0 «» t u r S.
Postamts KontroUolSst.lle in Brunn ist zu

besetzen.
Gehalt »«.">« fi,, Kautionsverbmdlicht,it.
Gesuche sind längstens bis End, Juni l^Ktt

bei der Postdircktion in Brunn einzubringen.
K. k. Postdirekllon. Triest l t. Juni l»5U.

K 0 n k u r s.
Mehrere Postamts-Akzessistensttllen letzlsr

Klasse sind im Bereich? der böhmischen Post,
Dlrrktion zu besehen.

Gehalt »»5 f l . , Kaution 4W fi.
Gesuche f ind, insbesondere unter Nachwei-

sung der Postmanlpulatlons-Kenntnisse, lang
stens bis Ende Juni lK>9 bei der Postdlrek-
tion in Prag einzubringen

K. k. Postdirektion. Triest «^. I v n i «85,».

5 27!>V'l, ( l ) ' Nr s n ' .
^izitations Kundmachullg.

Die hohe k. t. Landesregierung yat mit
dem Erlasse vom 7. Juni l«5,!», Zahl 57«W,
1) die Rekonstruktion der Brücke bei R a d n a ,

im D Z. l / , 4 — 1 5 , dcr Steindruck Mu«,,
kendorfer Straße, im Kostenbeträge von 57ö ft.
!4 kr. öst. N . und

2) die Herstellung einer Brücke im D Z.l I/»U-1l
derselben Straße mit . <z,'y fi. z<j f .
öst. W. zur Auöflihiung genehmigst.

I n Folge Vcrordnuug yer löblichen l. l.
Latldcbbaudircklion vllm l2 . Juni lX>tt, Z- » « « ,
wird wegen Ausführung dieser zwei Objelk Hte
öffentliche Lizitauon D i n s t a g den H. J u l i
l^5U von tt — l2 Uh, Vormittags bei dem
k. k Bezirksamte zu Wr'chsclstli'i abgel>alsen.'

Jeder Bewerber hat vor dcr Lizilalipn dab
5°/^ Vadium des Ausrufpreists entweder im



4Nss

Baren odcr in anderen annehmbaren Kautions
Effekten zu erlegen, und im Erstchungsfalle auf
UlVa des Anbotes zu ergänzci,.

Vvrschriftmaßigc, auf 3« kr. Stempel ge-
schlichene Off.rte, welche mit dem bedungenen
Vadium beschwert und von Außen mit der
Aufschrift: »Offert für die Rekonstruktion der
Brücken im D Z l /»4—»5 und i l / » < l — l l
der Eteinbrück-Munkendorfcr Straße" versehen
sind, werden bis zum Beginn der mündlichen
Lizitation beim k k. Bezirksamtc zu Ncichsel-
stein angenomlnen.

Die bezüglichen Bauaktcn liegen beim ge.
fertigt»'!» ?lmte zu Jedermanns Einsicht auf.

K. k Bauerpositur Ratschach am l tt. Juni !N',!>

Z ^ ^ ' : < n ( l s ' M " l?7tt, ä<i'47!>.
Strasien ^izitatious Kuudmachuuft.

Mi t dem Erlasse der hohen k, k. Landes-
regierung vom ?. Juni >85!), Nr. 87U8, und
Intimation der löblichen k. k. Landesbaudircktion
vom l2. Juni d. I , Nr. I W 3 , sind für das
Vcrwaltungsjahr 155!» im k. k. , Baubezirkc
7ldelsberg nachstehende Bauobjekte zur Ausfüh
rung genehmiget worden:
j ) Rekonstruktion des Oberbaues auv Eichenholz

in zw.'i Brücken auf der Fiumaner Straße,
im D, Z. l l l / 7 — 8 in Dorncgg, mit dem
Kiskalprcise pr. . ' 84« si. l l kr.

2) Rekonstruktion der Leistenmauer auf derselben
Straße, im D. Z. O / l — 2 bei Salloch,
mit dem Fiskalpreise pr. . 672 st. 3 kr-

3) Erweiterung derFahrbahn mittelst Abgrabung
und gleichzeitiger Aufoämmung, und Herstcl»
lung einer Stützmauer auf dcr Birnbaumer
Straß, , im D Z ^ /7—8 in kl^o vi, ><.VÄl>,
mit dem Fiskalpreise pr. . 8U4 si. ltt kr.

Wegen Uebernahme der Ausführung dieser
Bauten in Bausch und Bogen wird die M i -
nuendo-Versteigerung am 2. Jul i l. I . Vor-
mittag von « bis l2 Uhr bei dem löblichen
k. k Bezirksamt.- in Adelsberg abgehalten und
die'Ausbietung objektenwcise vorgenommen wer-
den, wozu Unternehmungslustige mit dem Bei-
satz? eingeladen werden, daß Jeder, der für sich
oder als Legalbevollmächtigter für einen Andern
lizitiren will, das 5 9 Vadium deöKiskalpreiseö
von dem Objekte, für welches ein Anbot beab
sichtiget wild, vor dem Beginne der Verhandlung
zu Handen der Versteigerunqs-Kommission zu
erlegen oder sich über den Et lag desselben bei
irgend einer öffentlichen Kasse mit dem Lcgschein?
auszuweisen hat.

Dieses Vadium kann entweder im baren
Gelde oder in Staatspapieren nach dem bör-
senmäßigen Kurse, oder auch mittelst einer von
der hierländigcn k. k. Finanz« Prokuratur vor«
läufig geprüften hypothekarischen Beschreibung
erlegt weroen. Di<> Leistung des Badiums mit-
telst Bürgschaft oder durch Hinwcisung auf
andere Aerarial - Forderungen, ,elbst wenn sie
den Straßenfond treffen sollte, wird yicht an
genommen. - ^

Schriftliche, nach Vorschrift, des § 3 der
allgemeinen Baubedingnijse verfaßte, mit dem
5"/,tigcn Rcugelde belegte, gehörig versiegelte
Offerte, worin das Anbot, wenn solches auch
für alle Bauobjekte gestellt wcrden sollte, dem-
nach für jedes Objekt speziell ohne jedem Vor-
behalte einer Ausnahme oder Bedingung mit
Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist, müssen,
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
wenn sie berücksichtigt werden sollen, zu Handen
der Versteigcrungs - Kommission einlangen.

Die allgemeinen und speziellen Baubeding'
niffe, so wie auch die sonstigen Bauatten und
Plane, können täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden bei dem gefertigten t. k. Baubeziris
amrc, und am Lizitationstage bei dem obigen
k. k. Bezirksamt? in Adelsbcrg eingesehen werden

K k. Baubezirksamt.
" Aoelsberg am ltt. Juni »85».

Z. 282 » ( ' ) Nr. 307.
Lizitations - Kundmachung.

M i t oem hohen Landloreglerungs-Erlasse
vom 7. I u n l l. I - , Z - "7< i8 , wurde die Aus-
führung eines ncucn Eiliräumershauseö sammt
einer dabei zu errichtenden Zisterne mit Sand-

kasten, auf de, Karlstädtcr-Rcichsstraße im D.
Z I)!>-ll am Uskokengcbirge, genehmiget.

Zur Hintangabe dieser Arbeiten wird. am
l2. Jul i l85!» um N» Uhr Vormittags bcim
k k. V^irköamte Ncustadtl die Minuenoo-Li-
zitatiou stülißnocn und nachstehende Arbeiten
ausgeboten, als:

Für das Einrä'umcrhauv:
Die Maurerarbeiten sammt Ma-

teriale mit «82 st. 38 kr
Die Zimmermannsarbelten sammt

Materialc mit . . . . 474 » «7 »
Die Tischlerarbeiten mit . . . 78 „ litt >,
Die Glaserarbciten mit . . . 2U » W »
Die Schlosserarbciten mit . . »28« ^8 >>
Die Spenglerarbeiten Nlit . . >'l8 » - - »
Die Ansireichcrarbeitcn mit . . 28« l!>»
Die Hafnerarbeiten mit . . . !8 >. — »
Die Wasserzufuhr mit . . . » « ! > > > — »
Endlich der Kostenaufwand für die

Zisterne mit 34» ., 88 . ,
zusammen m»r . . l u l l sl. ätt tr.

in österreichischer Währung.
Zu dieser Lizitationöverhandlung werden

Unternehmungslustige mit dem Beisätze einge-
laden, daß Jeder, der für sich odcr als Bevoll-
mächtigter für einen Andern lizitiren w i l l , das
l U ^ Vadium des bezüglichen Baugegenstandcs
noch vor Beginn der mündlichen Versteigerung
der Lizitationskommission einzuhändigen hat.

Schriftliche versiegelte, mit einer Att kr.
Stempelmarke versehene, nach Vorschrift des
K. 3 der allgemeinen Baubedingnisse verfaßte
und mit der N>L Kaution, odcr mit Nach-
weisung über den Erlag derselben bei einer
öffentlichen Kasse belegten Offerte werden nur
vor Beginn der mündlichen Lizitation ange-
nommen, und es muß darin ausdrücklich ange-
geben werden, daß Offerent sowohl die allgc-
meinen wie auch die speziellen Baubcdingnisse
genau kenne.

Die bezüglichen Baupläne, Baubedingnisse,
Baubcschreibungen> dann die Preisverzeichnisse
und summarischen Kostenüberschläge können
während dcn AmtSstunden bei dcm gefetteten
Bezirks-Bauarmc, am Tage der iiizitations-
Verhandlung hingegen bei dem k. k. Bczirks-
amtc, allwo oie i!izitation abgehalten wird,
eingesehen werden.

K. k. Baubezirksamt Neustadtl am »9.
Juni l»5U.

Z. 2U«. u (3) Nr. 28 l »

Limitations - Kundmachung.
Ucber die im Bereiche der gefertigten k k. Ko

mitatbbchörde für Rechnung des Staatsschatzes
an dem Essegg-Veroviticcr l "/, '5 Meilen lang
umzulegenden Ncichsstraßen-Inietvallc zwischen
Verovttica und S t . Georger RegimcntSgrenzc
nächst Gradac auszuführenden Brücken, Durch-
lässe, Kanäle, dann Slraßcnoverbau und son-
stigen Herstellungen

l . Zufolge Erlasses des hohen k, k. Han-
delsministeriums vom 5. Aprll l. I . , Z. 4».'»2,
und bezüglicher Int imatlon der hohen k. k.
Statthaltern vom »5». Apri l d, I . , Z. ^ " ' z , . , , ,
wird die Ausfühn.ng von Brücken, Durchlassen,
Knollen, dann Straßenoberbau und sonstigen
ausschließlich für Rechnung des Staatsschatzes
nöthigen Leistungen an den im Bereiche des
^t»/>^gnor Komitates gelegenen, in einer Länge
von l ' V , , Meilen umzulegenden Reichsstraßen
Intervalle zwischen Verovitica und der Glcnze
des S t . Gcorger Regiments nächst Gradac,
nachdem das Ergebniß der dießfalls am 7. Ju l i
v, I in '^erovitica abgehaltenen Lizitation hohen
Orts nicht genehmiget wurde, wiederholt öffent-
lich auSgeboten, wobei bemerkt wird, daß die
genehmigte Fiökal-Summe «3,786 si i l t t ^ kr.,
d. i. Drei und sechzig Tausend, sieben hundert
achtzig sechs Gulden 3t t ' / , kr. öst. Währung
betrage, und daß dle Zeit des Baubeginnes
und die Modalität deö Baufortschrltteö nach'
traglich bekannt gegeben wird

Die Versteigerung selbst wird am 4. Ju l i
»85,9 um l(> Uhr Vormittags im Amtslokale
der k k. Komitats.Bau-Ervositur zu Verovitica
abgeführt werden.

2. Zur Lizitation wird Jeder, der giltige
Vertrage einzugehen gesetzlich qualifizirt ist, und
die vorgeschriebene Sicherheit für die Vollfüh-
rung der Leistung gegeben haben w i rd , zuge,
lassen. „

3. Ner für einen Andern lizitiren wil l , hat
die hiezu erforderliche Vollmacht vor dem Be-
ginne der Versteigerung dem hiezu bestimmten
Lizitations Kommissär einzuhändigen.

4. Jedermann, er möge für sich, odcr alö
Bevollmächtigter bei der Lizitation Anbote stel-
len wollen, hat vor der um l<» Uhr Vormit-
tags im Amtölokale der k. k. Komitals-Bau-
Erposltur zu Verovitic beginnenden mündlichen
Ausbietung das fünfperzenlige Vaoium der obi-
gen Fiskal-Summe per 32U0 si, öst. Währung
zu Handen deö Lizitations-Kommissärö zu erlegen.

5 Bei dieser Versteigerung wc»den auch
schriftliche Offerte angenommen, welche jedoch
bis zum Vortage der anberaumten Versteige-
rung bei der k. k. Komitats-Bau-Erpositur in
Aerovitic überreicht werden müssen, weil sie
suatcr nicht mehr angenommen werden.

U. Ueoerreichcr von schriftlichen Offerten dür,
fcn sich nicht zugleich auch persönlich durch Be-
stellte oder Bevollmächtigte bei der mündlichen
Lizltatlon betheiligen, weil sonst auf deren schrift-
liche Offerte durchaus keine Rücksicht genom-
men wird.

7. Nachträgliche Offerte werden nicht be<
rücksichligct, ohne Unterschied, ob Offerent sich
bei der mündlichen Lizitation betheiliget hat,
odcr nicht.

8. Jedes schriftliche Offert muß, wenn e5
berücksichtiget werden soll, auf einen I(» Neu-
kreuzer Stempelbogen geschrieben, gehörig ver-
siegelt, und von Außen nnt der Aufschrift »»für
die Umlegung des Reichsstraßen-Intervalles zwi-
schen Verovitica und Gradac" verschen sein, im
Innern aber enthalten:
«) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offc-

rent den (Hegenstand des Baues, die hierauf
bezüglichen allgemeinen und speziellen Bau«
bednlgnisse, die Baubeschreibung, den Plan,
da« Ell,l)e>tSprei6-Vcrzcich,nsl, und den suM-
marischen Kostenanschlag genau kenne und
solchen getreu nachkommen wollc.

b) den Prelsanbot, um welchen er die Bau-
ausführung zu übernehmen Willens ist, in
Ziffern und in Worten deutlich ausgedrückt.

c) datz bedungene Vadium, welches im B.ar<?ll,
oder in östclrcichischcn Staatspapieren, nach
dem zur Zeit bestehenden Bö'rsemvcrthe, odcr
auch in einem Depositenscheine einer öffent-
lichen Kassa über den erfolgten Erlag des«
selben bestehen kann. , --

ll)den Vor- und Zunamen, Charakter, dann
Wohnort des Offerenten, Offcrtleger, welche
dcs Schreibens unkündlg sind, haben den
schriftlichen Offerten ihr Handzeichen bcizu-
drücken, in welchem Falle die Mitfertigung
zweier Zeugen erforderlich ist, wovon einer
zugleich als Namensfcrtiger des Offercnten
zu erscheinen hat. , - .

Auf Offerte, welche diesen Bedingungen nicht
entsprechen, später als in der im Punkt 5 fest-
gesetzten Zelt einlangen, oder Gegenbedingun-
gen entHallen sollten, würde keine Rücksicht
genommen werden. ..»

l). Die oben Punkt 8 uä n erwähnten Lizi-
tationö-Grundlagen können von nun an bis zuss.
Lizitationütage bei der k. k. Komitats^,Vll.Et-
positur in V<'rovitic in den gewöhnliche.» Amts«
stunden eingesehen. w?>'5en. < > ^

w . Nach geschlossener mündlicher Ausbie-
tun) erfolgt dic Eröffnung d/.'r schriftlichen
Offerte und deren Prolokollirung in «der Reihen,

lfolge ihrer geschehenen Ueberrcichung und Num-
merirung in Gegenwart der mündlichen Anbot-
steller, nachdem Letztern die Zahl der vorlie-
genden schriftlichen Offerte noch vor dem ersten
mündlichen Ausbote eröffnet worden sein wird.

l l . Der Bcstanbot unterliegt der hohern
Ratifikation.

»2. Bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Anboten unter dem Fiskalpreise wird Er '
sterem, bei gleichen schriftlichen Anboten aber
demjenigen der Vorzug eingeräumt, welcher



4«5

früher offcrnt wurde, worüber der Nrs. der
erfolgten Einreichlmq dcs Offertes entscheidet.

l I . Dea Offerentcn, welche nicht (5rsteher
geblieben,Md, lperdeu.dic erlegten Vadicn ge-
gen die im Lizitationsprotokolle auszudlückende
Empfangsbestätigung sogleich zurückgestellt.

Von der k. k. Komilatsdchörde I ' o i r g am
,. Juni l«5»9.

Der k. k. Komitats-Vorstand:
J u l i u s Graf I a n k o v i c .

Z. 0S0. (3) Nr. lO76.
E d i k t .

Von dem k. k. Äezirlsamte Wippach, alS Gericht,
wild dem unbekannt wo befindlichen Grundbesitzer
Anton Novak und dessen ebenfalls unbekannten
Erben hiemil tlinnert:

Es habe Maria Polschak, Vinzenz Novak imd
Katharina Schirwkel, alle von Planin.,, wider dieselben
die Klage auf Eigri'ltilimsansrkcni'ung und Um-
schreibungs . Elmächtigung der Weide nnll »v. i?2„lall>
Parz. Nr. >28l , i>n Flächenmaße von 3 Joch
773"'l.,oHl Klalter n<l Grundbuch Herrschaft W'ppach
«ul> Urb. Nr. »ft, Retlf. Z. 283, auch Olvniß
/,» »v. l'«„l»m genannt, wovon einem Irden der
villte Theil «iqcnlhümllch g»hön, .»<»,!, iir-u«^. 3. März
!85!>, Z. ,07tt, hicramls eingebracht, worüber zur
mi'indlichm Verhandlung die Tags'.^lma. auf den
4, August »859 früh 9 Uhr mii d,m Anhange de>?
§. 29 a. G Q.. hiergerichts angeordnet, und den
O.tlaglen wcgcn ihres lmbekannlen AlifelUhalles
Mathias Terlischan von Planina alS s!l,>-2lns »s,
»elum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wu>de.

Dessen werden dieselben zu dem l ino, verstän.
digel, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu cr»
scheinen, oder sich linen andern Sachwalter zu be«
stellen und ander namhaft zu machen Iiaden, widri
genb dies, !>iechlSsache mit dem aulglstcllllN Ftula
tor verhandiltwerden wird.

K. t. Bezirksamt W'ppach, als Gerichl, am
3 März ,859.

g. 98 l . (y, Nr. 2,1st.
' E d i k t ,

Von dem k. t. Bezirksamt Wippi.cb, als Ge>
licht, wild dem undesainnen Oigenlkumklansprecher
auf die Wies, l̂ «lVi< »l, l:, ,n»lu, auck v^rn«!» genannt.
Parz, Nr. 823 in der Sleueegemeinde ^lurm, Hits'
mil crinntl l :

liS habe Mathias l!aur,enzhizh, von Dbeifeld
Nr. 74. w der lxscld«» d,e Klage aus Elsihun^
l i b ' g " V^rzeU,, «>̂ l> ,»,-»<,». 6. Vicii »859. Z. 2 l 4 9 .
dieraints clussrbracbl, wc'lül'ss jni- Vesha»elll<ig dic
Tagsahung auf den 8. Uuglist 1859 sllih 9 Uhr^
mit dem Anbang? des § 29 a. W O. anfteordnel,
und sen Veklagten wegen ihies unbekannten Auf-
enlhaltts Herr Franz ^chapla von Sluria als l'u
s^i^.- ull »l-tuli» aus ihle Gtfahr und Kosten be>
stellt wurde.

Dessin werden dieselbsn zu dr:n Ende ve^standi
grt. daß sie alleinalls zu rlckt,r Zeit selbst zu cliche,-
nen, oder sich c,nln andeln Sachw.'ltcrzu bcstelicn und
anher „amliaft zu machen dabcn, widrigens dlese
Mtchlssache mit dem aujgest«Uten Kurator verhandelt
werd,,, wild.

K. k. Bezirksamt Wippack, als Gericht, am
6 Ma i »859

Z. 982. ( 3 ^ Nr. 2,54.
E d i k t

Von dem l, l. Bezirksamt, W'ppach, alS Gericht,
wird dem Marko Pregel, undlkannt.n Aufenthaltes,
und dessen unbekannte Vrben hiernnt l l iünerl:

Gs dabe Peter Pregel, von Gozhe Nr. 12.
wider denselben die Klage auf Elsiyu>,a. des im
Grundbuche Schlwitzdoffen ««>li Post Zahl 326,
Urb, Nr. 38, vortommenden Wcl»g"ltins u» l)ur/.l'l»!l
und OIx)l,inx. «"!» praeg. 6. Mai »859, 3 2,5-l.
hieramts eili^ebraclu, worüber zur mi"lndl,chln Verhand-
lung di< Tagsatzunq auf den 8. August ,859ftüh9
Uhr mit dem Anhakst/ des §. 2P a> G. O. ang<>
ordnet, und dem Geklagten w«-gru si!"es nnbekain»-
l t l , AustlUballeS Johann M.rzina von Gozh< als
^„l-nlni» ü(l aelum auf seine Gefahr und Kosten
bestellt wurde. ' , <

D'ssen wild dllstlbc z,u dem Bnde verstandia/t,
daß er aue , . ^ ^ iu rechttr Zett stlbst zu /lschtioen.
oder sich emoi a,id,ln Sachwalter zu l»,stell,n und
anhcr namhaft zu machs" dat>, . wibslgrns dlcse
Rechtssache mit dem auigesteUll" Kurator rcrhan
delt werden wird

K. k. Be^lsamt Wippach, als Gericht, am
6. Ma i »859.

" « ° ' < " ' 7 V ' l .̂, " ' " " ° -
Von bem e. e. Bezirksamt« W'pp'ck, al^ Ge.

nckt, w.rd d.r MartuK Scv.gur, undeka.nnen Au..̂
«nthaltes, uno dcssen M'd^annte C'boi l ) ^ m "

«ss habe Josef Schigur von FlaN^. »^ ss^r.,en.
öum Herrn Dr. Vpazzapan von W'ppach, wider

dieselben die Klaa,e auf Ersitzung der im i^rundbuche
der Herrschaft Wippach loir, B . O,sg, Nr. 5 l , Ulb.
Nr. l 0 . " / ^ , Berg Nr. , 9 . INb. Nr. i « 9 , itter«-
Nr. »6, Urb. 9l l . l l 8 eingelragenen ^ruodsllick«'.
.^ul, r»i-2«l». 6. Mai 1859, Z. 2lö8, hieramls l ing,,
bracht, worüber zur müdlichen Verhandlung die
Tagsaljung auf den 8. August l859<rüb 9 Nt)l mtt
dem Anhange des §. 29 a. G O. angeordnet, und
t>en Geklagten wegen iores unbekannten?Iultllthalles
Josef Ferjanzoizh von Planina als <'ur-2w5 üll üclum
aus ihre Oelahr und Kosten bestllll wurde.

Dessen w.'den diesclden zu dem 6nde vtfstandic;el.
daß sie allcnlülls zu rechl,r Zsi« selrst zu erscheine,!,
oder sich einen aildlrn Sachwalter zu dest.Uen und
anher namhait zu mac1>,n huben, widligens dies»
Nechtssache mit bem aufgestellten Kulalvl vtryamdelt
werden wiid.

K. k. Oezi'tsamt W'ppach, ale Gericht, am 6.
Mal lsoli.

-j «003. ^3) !»il7 l049
<3 d i t t.

Von tem r. k. Bezirksamt« Hroßlalchitz, als O«.
lichl, wird hiemll bekaont geniacht:

<Ks sei übel das Ansuchen d,s /lnton il5l0dnit,
von Konipale, gegcl, Anlol» Sch<nde>!lvly vc»n Ma
lavas, wlge» aus dem glrichlNchen Vtl^lelche von>
2 l . I u ! l »853, 3 337b, schuldigen 24» ft- " " tr.!
(^M. <:. « « , in d!t »lltulllie össsiUliche V'lslel
gs>u.!g cer, dem ilitztcin grlioogen, <m Gluntbuch,
Hodelsbeig «nli !)ntl>. Nr, 44 voliommlüd«»» »X>a
l l tal , im geiichlllch tldob.nen Schahu!!gowrl!l)e ro».
»658 fi. i,ä kl. l i M . gewilligt uno zur ^oruahme
vllselbell die drei Fellbillungslagsayuügen auf ^eo
6. J u l i , aus t»en 5. Auguft und au> 0<n 7. Sep
temper l. I . , ieoeSmal ^l>lMlll«gtz um 9 Uyl vu>
vieilM Oerichle »nil dlu, Anhange vlllunml wo:l tn.
laß die <eilzud!ll«ll5e Neulllül nur d<i d r̂ letzten
He>lt>le:una, auch unter dlm Sckahungswellbe au ben
MeistblellNden hinlanglgebel, wnbe.

Das SchähungbplulotvU, der Orunvbuchsll
lratl und dle l̂z!lalic>l»So»oing,nsse tonnen d«l dle-
lein (Ätnchle in den gcwöhllllchen Amlbllunven ein
gesehen »Vllden.

K. l. »tt^lltsamt H'll'ßlaschih, alb Gtlichl, am
4, Malz l»59.

^!."ll104. (3) :1>. l,,<»I.
(5 d i t l.

Vom l. k. BczilkSamle HloßlasHih, als V ,
ficht, wlld hilMll betannl gemacht:

<5ö sei über Anluchrn t>»S Iuf t f Aoamizh von
Oaspmcu, gegen (^iegvl P t l j a M von Sial l l lpp,
wlgrn !chuld!gln 70 fl. E V<. c. «. c., in d>e l l l .
tüiivi off.nill.ie Velstt!^e,u»y der, dem ^eyieln
glyvligc«!, lm (Aluncb^chr r,r Herlschasl Ollentg^.
lM ^ellchllich tlhubenen Schähun^swellhe von 854 ft
30 r,. (5M. gcwlUigel, und zur Vvlnahme d,.».l'
den dic Fnlditlungblag^hungil, aut den 6. Jul i ,
auf den 5. Aufist unv aus den 7. Seplonber l. I . ,
jsdscimal Vormittags von 9 blS i2 Uhr mit d<»>
Anhange bestimmt wolden, daß die f«llzudlel,,»dl
Ne,!liläl nur bei der letzten ZeilblcllMß auch unle,
o.nl SchahungSwillhe an den Mvistblelen^cn hint-
angegtden welde.

Das Scha^lingsplvlotoN, der «Arunrduchsextratt
und dlrt!!zllaliol!sl'(dingn!sse tonoen bci dicscin Hellchle
in den gtwoynllchm Ainlbstundrn llng'sthe» wt>d»n

K. t. Beznlsaml Glc'ßlaschltz, a!s belicht, am
S. April l859

^. »Ul)H. <S) Nr. ,80ö>
E d i l t.

Von dem k. k. Hezii-lSamle G'oßlaschlzh, alö Ge-
richt , will) hiemil betannl gemacht-

<tS se> Üre, daß Ansuchen der Maria Virant,
durch Herru H)l. IuliuS >?. Wuizlach oon llalbach,
g'.g.n Josef Peleln von L.'pclje, wegc» aus drm
Urtheile vom 1. Otlobcr !6ö4, Nr. 5446, schuld,
g»ii 2>0 sl (ZVj. o «,. c., in die eretullve öffentlich»
^ostligrluug der, d,m lletzlern g»l)örigln, im ^rund^
d«cdc r,r Psarigüll S t . Kanzian «ul, Uld. Nr. 65
«l ,'»>etlis. ^tt. «47 zu l!apeljs, Hauö-^ir . 4 vor.
tumlnrlidln Realltäl, im gerichtlich elhl'bllnn Schal<
lzlmgüwrithv v^),, <ĵ 2 ft «(, l l . l i . M , Ylwilllgel
und zur Vornahme derselben rie drei FeÜdillun^o
l^s^ungen ans d<n 8, J u l i , auf den ,0. Au^usl
lmo auf den 9, Slplembel l. )., jedesmal Vormit
lags von 9 bls »̂  Uhr vl»l liejtm Geiicht« mil
dim A n h a l t bestimmt wolb.n, dyß die seil,
zuditlfrn't KoldilUl^g nur del der letzten §lilbielung
auch unter dem Echahungswellhe an den Meist
bietenden hintuligeglbln welde.

D.'s Schatzullgsplolotoll, d»r GlU»tbuäser
trakt und die lilzilulwnsbetilignisse können dei die
s.m Otlichle in d<n gewöhnlichen Amlostuüdl" eil»
gesehen werten.

K l. wezilteamt Glvßlaschizh, als Oslicht am

l5. Aplil l8K9.

^. ,006. ( 3 ) '.>". »826.
^ E d i k t

Von dem k. f. Nezilksamte O'oßlalchtzh, als G»
licht, wi«d hicmit bekannt gemacht:

OS sei über daS Ansuchen des Mattm V,«d>sche
von Gloßlaschizh, gegen Amon Peirizb von KleiN'
loztmll H .Nr . l , wefien schuldigen »4tt fi ^ft kl. ö. W.
<v ». c., in 5l< erekulioe öffentliche Ve,stelgerur»g
der, dem t?>tzlern gel,örig,n, im Vrunebuche AuerS.
perg «uli Urb. Nr. 3, ö'/, und Rettf. N l . l,6vor«
kommenden H)aibhube, sammt An- und Hugedös,
lm gerichtlich erhobenen Schahungbwelthe von 840 ft.
0. W. , gewilliget und zur Vornahme d,ls,Ib<n die
drei KeilbielunaStagiatzungerl auf den 8. Ju l i , auf
den »0. August und auf den 9. September l I . ,
jedesmal VvlMtttags von 9 b<e «» Uhr hieramt«
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die f,llzu>
bietende Nealiial nur bei der Ichten Klildielung auch
unlcr dem Schatzungswerlhe an den Meistbietenden
hinlangegelen werde.

DaS Schatzungsprolosoll, der Grundbuckserlralt
und d<e i!lzllalll>nlld«d>l'gnisse können l><« diesem Ge»
richli in den gewöhnlichen AmlSstunden eingesehm
lv«lt>en.

H. l. Bezillsamt Großlaschizh, alS G,richl, am
»6. Hplil lSbft.

Z. «020. (3) ' Nr. ,822.
E d i k t .

Aon dem k t. VeznlSamte Mötliirig, ale G, .
richt, wird hifmit beta»»nl gemacht:

Es s,i lll),l vaS Ansuchen des Georg Golßsckizh,
von ^il'jansborf Nr. ltt, gegen Malto Hjazda. voi«
^«^oviza Nr. 8 , wegen s<r,u!t>gen »02 ft. ü. M .
«'. « ?. . in di, extlutio, öffentliche VtrNelyerunß
tcr, d m tlehlern gshöliger,, irn Gru'il)buch< der
Heilsch^sl A<!,öd «,ib f)i,tlf. Nr. 79 vollommenden
ck'ealllat, im gslichlllch erhod<ne>» Schätzurigs»
wnlhe von slH fl. H. M , gfwilligel uob zus
iUornahme celselben oie ereluliven ^«ilolelun^eliiH»
s. tzungtn auf b«n <5. J u l i , aut brn l l>. iluguß
und «uf den »9. Ssplember »859, jedesmal V»rmll»
lags um 9 Uhr, ulldzwar di, I. und l l . zeil«,,,lung in
der Amlötanziei, und die l l l . z<ilbl,t^ng in lolo ter
.'liealilät mil d^m Andang, destimml worden, vaß
t i , feilzul'itlenbe Realität nul bel d,l lehler! Feil'
bielulig auch unter d.m Echalzul'gswerlh, an tea
Mlisldlttenden hintange^ittn w>rde.

D"s Schatzungbplvlotoll. d „ <i5»»u«Hbucheerll«tl
und t>« ^izilallvnsbibingnlsst tölm<ü bu diesem Ge>
ochlk in den gllvöhnliche.i Amisstuuden elnge^th«»
wtlde^. , . « . . . ,

K. k Bezirksamt Möllling,ff»le Gericht, am
>7. Mai ,859.

Z. ,0» l . (3) ' 3le. ,772.
s d i k t .

Von dem l. k. V,zirksamte Mottling, als V, .
licht, wird hiemit bekannt gemacht:

<̂S sei über das Ansuchen des Georg Kump
pen y/lulabor, gegen Martin Oppfs^ik von D l " .
gemelsdorf 3,s. 7. weaen huldigen 96 fl. l l M.
0 ». e. , in di, Reassumiiung d,e ,F,sut>ven
öffelillichen VerstflgerKüg der, r>sM t?shlern a,l)ö
li«en, im Grundbuch.- der Vütt 3 schelnembldof
.<mli Kl,rr. 9/r. 49 vvssc'mmfs're.i Hublsal i lal , iln
gerichtlich llhod,nen Echähllna.swe,lhe von 507 ft.
C. M . , g,williger und zur ^ornadwe derselb^r, die
«»rcklNivsn ^eilbielungelagsatzllnttcn auf den ,8. Jul i ,
auf den 19. August und aus den ,9. September
<859, jedesmal lUormittags um 9 Uhr in loto der
Realität mil dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realilät nur bei der letzlen Fsil'
dlelung auch untcr dem Schahungswerthe an den
Mcistbtttendcn hinla„gegeben werde.

Das ScdatzungSprotokoll, der Orundbuchsertrakl
und die lÜzilalionsbedinffnissc können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlbstunden eingf,
sehen weld,n.

K l Beznksamt Mötl lmg, als Gericht, am «2.
Mai »859.

Z. 10l4. <s) Nr. 37.^3.
(5 b i l t.

Nachdem zu drr in drr Eleklilionssache de« Ma»
lyiaS Ianesch ron Glodel. Erbe naH Leenhcno Ja»
nesch von Allenmallt. gea/n Maria Biejal von Hirki^z
pice. 2^ ft. 56'/4 sr. öll. W. l'. ^. <-, auf den 28.
' M i !. I . ansstoionelen I i ilbil-lui ^s>aqs«tzuny f,in
.^auftuNigsr erschienen isl, so wiro am 30. Juni 1859
zum zweiten Termine n/schulten werseil.

ss. l. Vezlrleamt Piainna. als wrrichi. nm 29
Mai 1859.

Z. l 0 ! 6 . (3) " " Nr. ?3ft1.
E d : l t.

Nachtun, dil in der Eltlntionelache des H^rrn
Adolf O!)lksa von Z>rli,iz. wider ^nton Slof von
U'llerloitsch. I'cw. î 2 ft. 26 lr. 0. «. c., mit Ve»
scheid vom 2U. NovlNlder l 869 . Z. 3 i 2 4 . auf den
80. April u«d 27. Mai l. I . anl'craumlcll Vicalfsil.
dietungslermlne als aba/balleu eislärt wurden, wird
zum dlitiln 3ci!l'lrtl!ngstermine am 1. Juli im Ge<
r̂ chlssthe yeichullen werd,».

^ k. Bezirksamt Planwa. als Gencht. a« 29.
Apiil 1Uü0.
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g . 97». ^ > Nr. N04.
c., E d i k t .

Vom dem k. t. Äczilkö.zmle ? i l , ! lnar f t l , aI5
Gericht, wisd bekannt gemacht:

Es habe Simon Pleides von Kreuz wider ilorenz
PI,ides und dessen alliälliqe Rechtsnachfolger blc
H l ' g t <ll? pi-ns!' l l Ma« «859, Z. <.<)̂ , auf Zuer-
l<unung des Eigenlhumes zu der in Kreuz .«„l) Haus-
M». »W« liegenden, in, Glundbuche Kieselstein ,^»l)
Urb N l . 4 vorkommenden Realllat aus d,m Titel
der Ersiyung eingebracht, worubir die Verhandlung
auf den . ' i l . August l 8 i i 9 . Vormil lag 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet «rurde.

Da dci Aufenthalt drr (beklagten unbekannt
ist, so winde zu ihrer Vertretung Herr <lnton
Schelesniker vo» Niuma'kt l a!s Kurator bestellt.

Dessen dieseiren mittelN glgenwaiti^en Ediktes
nut dem lUeisatze velstaxdigt we i teü , daß sic e»t»
we5,l sell st zu crich.inen oder einen Bevollinächtiglen
zu bestelle» »lid diesem Gerichte na»>baft zu mache»
haden. widsiqcns die aügsbrachte Rechtssache nut
dem auf^lstlllteii Kurator velhaüdell w.rden wird.

K, k. tttezisksamt Neum^r t t l , als Gerlchl, am
27. M a l «859

Z7"973" ' ^3) ' " ^ ' ' ^ ! i l l . 2 »95
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksemte Gollschee, alß Ve
l icht, wi,d hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen o,s Mathias Köstner
von Töplitz. qegen Johann Höglcr von Selsch, w,'gen
aus dem Vergleiche vom «. F.druar 1858, Z. 640,
sawldia.cn 2>0 fi. L M . 5, «. <- , in die <rekutioe
öffentliche Ve,steigcrung der, dem Kitzlern gehörige», im
Grundbuche.»e« Gotischer 'l 'nm. I , Fol. l2! / , vorkom.
menden Real i tät , im gerichtlich erhobenen Schäl»
zungswerthe von 400 fi. 0. W gewilliget, u:,o zur 8ior<
nähme dersllblN die cretutipli, Ftilbiclungslagsatzun>
gen an! den 5. J u l i , auf den 6 August u:id auf den
6. September, jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Amtssil?,! Nlit dem Anhange b.stimnlt worden. daß^
die feilzubietende ^tealilät »ur bei der letzten ^
Feilbietung auch unier dem SHatzungswerthe <n^
den Meistbietenden hinlangegcbcn werde. ^

Da^' i5sdalulngspl0lokoll, der Gruildbucksel.'
trakt und die'si^tationßbedinqinss, kö»nen bei die.«
sen» Oenchte in den gewöhnlichen Amlßstunden ein,
gesehen werden

K. t. Bezirksamt Hottschee, alS Gericht, am
" , l ^ ! »5?«pchl l«H9 ' ^

3?^9747 (^s " V l r . sZIZ'
E d i r t.

Von dem f. e. Bezirksamte Ovtlschee, al» (3,
l icht, wird hiemil bekannt gemacht: >

Es sci übcr das Ansuchen drö Andreas Kraler von
Ntsselthal, durch Herrn Dr . Wo'cbiltcr von Gollschee,
geste» Georg Medih von gi»sseltl).,l Vlr. >9, weqen
aus dem Vergleiche vom 2 l . M.l i 18^9, Z. 2lÜ0,
schuldigen 478 ss. 80 ks. ö. W. <-. «. c., in die exe-
kulive öffentliche Verstclgcrunci der, dem Letzteln ge.
hörigen, im Orundbuche «l̂ otlschce 'l's»n. X l l l vor.
somme»dl« Hudrealitäl, im sserlchllich elhvdcnen
Schätzu»gswerll)e von !785 fi ö. W. , gewilUget
und zur Vornal)me derselbe» die erekuliven ßeill
bitlunaFtagsatzlni^cn auf den 28. M a i , auf de» 2.
Ju l i und au> oen 2. August >8ö!>, jedeömal VormtttagS
um 9 Uhr im Amltchye mit dcm Ai'dailge bcstim,l,t
wurden,daß tie flilzubietende Rc.Uitat nul dci der letzlcn
Feildietung auch unter dem Schätzungswerte a»
den Meistbietenden liinlanuca/den werde.

Das Hchählinqsplolosoll, der GrundbuchSer
t-^alt und die iüzilalionsbedmgmsse tonnen dei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunoen einge
stl)en werren.

K. k. Beziltsamt Gottschee, alS Gericht, am
7. März lS5!>.

Nr. 5082.
Nachdem zur heutigen üizilation sein Kauflustiger

tlschi.N''!» ist, w,rd am 2. Ju l i d. I . zur zweiten
Tagahung gesckrilic».
H. r. Bezirksamt (potljchee, als Gericht, am'2 8.

Ma> ,859. ^ ^

H. 07^. ' (8), Nr. ,8»8.
lZ d i k l.

Von dem k. k. Bezirksamle Wippach. als Ge<
l icht, wird dem Anton Plemrrn unbekannten Auf
enlhaltes lind dessen Erden hiermit erinnert:

lKs dabc Zr^nz Zhehovin von B laü iza , wide»
dieselden die Klage a,if Ersitzuna d«r Wiese p«l>
nilak»^ »u Herrschaft W'ppach «uli Ulb. Fol. .'42
R^tls Z. 2ß^ P^>st. Nr. 6 i . auch zisilj (;r>2<ll»il / 2
loxain genannt «„!) psi»«». 20. Apl i ! l 8 i 9 , Z. 1838.
HXlamts eiüqcbrachl, worüver zur müodlichen 'Ver
Handlung die Tagsayl,»g auf den 4. August l85«>
flut, 9 Ul)l mit d«,n Ank^nge des §. 29 a. G. O
angeordmt, und den V,tl,,glen we«en ihles lml̂ e
ka»iltcn Aiisenthallls Johann 'petrizh vc»„ Wipp>'<<'
alö ^„s-alsir All u<.'llnn auf ihre Geiahf und Kosten
besttllt »vurdt. '

Dessen werden dieselben z^ d<>n El id, verftHndr^i,
daß fi, allenfalls zu,eckter seit selbst zu »»scheme»,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und

anher namhaft zu macke» haben, widrigens diese,
^fchiSsach, mil dem au!,,,sielllen.«motor vlrb.nldl l t !
w«rren wi td.

H. l. lkezilts."nt Wippach, «!ö 0'cticht, am
20 Apri l 1859.

Z. 9 ? 6 " V 3 ) ' " N l . l? l9 .
E d i k l .

Von dem k. l . Ä.zirksamte Wippach, als Ge>
richt, wi ld dem unbetannt wo desindlickcn Iern i
Iamschek und dessen unbesan»len (^rben hiermit
elumert:

Vß habe Anto» ')<cbtlgoi, or>n ll^zde Nr. 1,
wider dexjllden die ^ !aqr aul (5lsiyU!>q des im

! Glund','uäie der Herrschaft W'ppach ,̂,»l> Urd.
Nr, 76' / , . Post 3 i75. eingetragen.'» Weingartens

I sammt Wes», v l'lri«». «,,l, r,!-.-»̂ « >2 Api l l >859,
Z. >7<s> hirr.nntü si>iqe!'raa>t, worliber zur münd-
llchrn V»rl>andlu»g die Haqs.itzUlU^ au! d»>> 4. ^I^aüst

' »859 fll'it) 9 Ulll mit dem Anlange d.3 §, ^9 a,
<i). O hier^<lichls «Nlzeoldnel, lil,d den Geklagte» w«,':

i ß<n iorls und.ra»Nle» ?lu!enthalt«s I l 'haiui 8>,bzl)iz!)
! von U'sche alii ll,rs«l<»l' »ll scli lm au» i l)« befallr

und Kl'ste» btslclN wlirde.
^ Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,

daß si, allenfalls zu reä't.r Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich emen andercn Sachwalter zu bestellen und
a:U)er „amhafl zu machen haben, widrigens dirse
lNechlssacke mit dem aujgeslelllcll Kurator verhan.
delt werden wi ld .

K. f. Bezirksamt W'ppach, alö Gt l ich l , am
»2. Ap l i l 1859

Z? 9?>/ ( ^ N t . »958
E d i k t .

Von dem k. k. Brzi'ksamte Wippach, als G«'
l icht, wird dem unbekannt wo befindlichen Kaspar
Naglost und dessen unbekannten Erben hitrmit erinnert:

(53 habe Franz Urdich von W'ppacb wider die
selben die «läge auf (5,sihl,!,g der in, Grundbuchc
der Herrschaft W'ppach «"l> Urb. Ful, >l4>8, Ret l l .
^ 43^42. Post. Z 4? vlnkomineoden Realität <̂»>l
^ilss» auch X>v.'»!«:» l>r-<;̂  <<,»>mnt, «,i!» zx-n«« 29,
Apri l 1859, Z. l 95.^. hieramls eingebracht, worüber zur
Ml'iodlichen Verhandlung tie Tagsalzung aur dlN8 Au
gust l859fiü'h«> Uhr mit dem Anlange des §.29 a.
G O. angeordnet, u»d den Gctlagten wcqen ihres linde'
kannte» Aufenthaltes Johann Pelrizh von Wippack
als l'!!^n,>l- 2«l il«lu»ll auf ihre Gefahr und Kosten
bestallt wurde.

Dessen werde,, dieselben zu dem Ende verständi.
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
«der sich eine,, andeln Sachwalter zu l'tst'llen „nd
anher »amha!t z», machen dade» , widrige»^ dics«
Nechtssache mildem aufgestellten .sslllator verhandelt
weiden wird.

K. l . Bczirtsamt Wippach, als Gericht, am
29. Ayri l »859. , ^ , ,

d . " 9 7 ^ ? ^ » ) " ^ s l l . ,423.
E d i k t

Von dem k, k. Bezirksamt?Wippack, als Gericht,
wird dem Peter Vorscd unb.kal.nlen Auien!l>llcö
und dessen ebenfalls unbekannten lillchtänachioigtr»
hitsmil erinnert'.

Es habe Franz Sorscb von S l a p p , wider die
selben die Klage auf <5rsitzu"g des im Gl»»dduche
Herrschall Wippach »»l, Post Z, 33», Urb. 3"l 7) .
Rett, Z. 787 vorkommmren und in der Sltuergemeiude
Slapp »ul) Parz, Nr. 88s u»d 889 zzelegme»
W«>ngast,l>S, früher Oedniß p«()«liur8clli «»I, ni-u«.'<
2.1. März «858. H. »432. hieramls elNgcorachl,
worübel zur mü»dliclien Verha»dlu«g die Ta^,
satzung auf ten 4. August !859 früh 9 llhr mit dem
Anhange deö §. 29 a. O O. hicrgerichts angeordnet,
und be» Geklagten wcg^n ihres unb.fam,len Auf-
enthalteß H i l l » Josef Mjanzhizt) vo» Tlapp alß
s'lii-Alsir all a<:!ul» auf ihle Glfahr und Koste»
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan-
digit, daß sie allensaUs zu rechter Z«il »eldst zu er.
sct,li»en, oder sich einen andcrn Sachwalter ziL H,'
stellen und anhel nambaft ^u mackc» haben, als
w!dlige»s dies, liiecklssache mit dem aufgestellten
Kulalor vtrh.mdclt weiden wi ld .

K. t. Bezirksamt Wipp.ich, alö Gericht, am 23.
März »859. ^ ^ ^ <

Z. 979. ' ( Z I ' " N r . ! l«V.
E d i t t.

Von dem k. k. HezirkKamte Wippach. alö Ge.
richl, wird den unbekannten Eigenthumsansprechern
der Wiese Parz. Nr. 832 ol 8»? „ l»«^«-»^. in der
Sleuergemeiode Slapp gelegen, hiermit erinnert:

ES hade Ioha»» Kobau von Sl. ipp, wider diesel.
den die Klage auf ^rsltzllng hrs Eigenthums der
oddenannten Wiese in keinem Grundbuchc vorkomlnent',
«ul» pra«» 7. März «859. Z. l l l 9 , Hieramts »in
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
TagsliiMig auf den <- .'lugust »859 früh 9 l l ln
mit dem Aohan^t dts § 29 .1. G. O, hiergetichlö
,«>'aeold»el, und den Geklagten wegen ihres unbe-
kannten Aufenthaltes Johann Fcljanzkizh juinoi»
von Blapp als Oul'ltlot' it6 uoluln auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wulde.

^ Dessen weiden dieselben zu dem Ende ve,stan»
! d ig t t , d.ift sie a'lllU'allö zu techter ^eit selbst zu

klschci»e!i, »'der sich eilie» axdtl^n SaBwalter zu
desitllen und anlxr mnnhafl zu machen.^abcn, wi>
dligens dirse Rechtssache mit deln ausg'ist^ilten Ku>
ralor verhandelt werdn »vird. '^

K. k, Bcziltöamt Wipp.ich, alö Gericht, am I I .
März »859.

Z.W4. ' (3) N577626.
E d i k t .

Vom gcfcrligten k. k. Pcziiksgtrichle wiro hiemit
bekannl gemacht:

Eö sei über AnsuHen dcs MaitbänS Kermcl,
Vornulnd der minderj. Josef Zl'as!,'a!'»'scl>s» Kinder
Ul.'N Schiebe, gegen d?n I.i loli Tebollüik'schsN Ve»
laß t)on Görchah polo. I l l ft 75 kr. ö. W. 0, 5. l>.,
i» die s-rskntilie l'ffti'tlil1.'l> Vrrsteig.'rll,'^ drr. ;» dem
Iakoli Tel'^luiik'schsil Vcrlassc grbö':'!Hc»l, ini Gillilo»
biichr Gö'^bal) ^uli Reklif. N>. 83 vovkommelioen.
^nlchtlich auf 447 fi. 74 lr. ö. W. bewerlheten ^ai>
schfi'rcalltäl grw:!liqet >!!>!> zur Vornalime dclsrlbcn die
NeaIfsi!l>ielli!'Magsah»ngrn auf dell 1 l . I n l i . oen
1l). August und t'c» 9. Hspllmbcs I. ) . Vor-liiltags
!1 Uhr i» dcin ?lnuelolale mit dem Axl'angc besliinmt
».»ordeli. daL die fc!lzublete»de Nealität auch unter dem
Schaplmgalvrlthc an den Meistliietelloell hiniangegsden
werde.

Das Schähnugsprolokoll. der Glundbuchslftrakt
lind die ^lzilatioxsbcdiugnissc köliiiln bei dirsrm Oc>
richte m dcu stswöhxlichtnAmtsNlUldcn cixgrfthen wsrocn.

K. l. stäot. dclcg. Vczilksgericht ^aibach am 23.
Ma i 18.'!9.

Z 98kl. " (») ?tr77ij?«
O b i k t.

Nachdem die in Folge bieLgerichllichen Bescheides
m'rn 10. Äpri! l. I . . Z. llüOil. in der ErelulionS.
sacl?e brs Andreas Mechlr. a/grn Johann Olorn vc>»
Obcr'Vlatlu ausgeschriebene!! 3 Feilbietimg^tagsaßun«
gs» und !'<'5p<'».'liv<: die erste a»s den 1A. I u» i d. I .
allögtschricl'll'e Tagsahung auf einen Ferialtag fallt,
so lvcrocn solche vou Amlswegen auf den l l . Ju l i .
den ll). August und den 9. September d. I . mit dem
slühern Alchauge iiberlragen

>ss. l . stäot. deleg. VezirkSgclicht Laibach am 18.
Ma i 5869.

5). 980. (3) Nr. 83^8.
E d i k t .

Vom gefertigten s. s. Bezirksgericht wird hiemlt
bekannt geinacht. daß der diebänullche. an Mariana
Htrnlitsch verehelichte K»au« lautende iiöscliuligsbeiliicio
u. 21 . April d. I . . Z. 5i) I», dem Hrn. Dr. Josef
iDrc!. nlö lütter Einem brslelltcu l'usiltl»!- :,<l uoluin,
zugrstsllt wurde.

K. k. ftädt. Vczirkegcricht zu Laibach an, 3. I un l
IZÜg.

Z 7 9 9 0 " (3) "̂  ?̂tr. 592g.
E d i k t .

I m Nachhange zum di'Lseilisssn Edikte vom itz.
Dezember l. I . . Z. 4389. wlro bekannt gemacht, daß
;u oer i» drr Erekulionösache des Hrl». Iobann Hol»
zer uon Kraiuburg. gege» Ioban» 5takouz von Psckey)
nugeorduele» zweiten erek»tiueu Frilbielilug^lallsahunss
der. dem Lehlrrcn gehürissen. im Orundbuche L«ck
^il!) Urb. Nr. 1872 umkommenden Hlllnealilät s,ch
keine Kauftustige» gemeldet dabcn, daver z» der auf
?rn .'!. Jul i I. I . augeordncicn drillen und lcplen
Feilbietungslagsaß'mg hieramts grschr>lten lvcrdeu wird.

ss. k. Aezirkoamt Krai l i l i l l lg. alS Gericht, am
5. Iuni^18ü9.

Z 99,7(3) ' Nr.^ii.
E d i k t .

I m Nackbar,a.e zum dirbscitiqcn Edikte vom IN.
Mai d, I . . Z. 15!)!!. wird kuilt» qeniacht. bag zu der
in der ErekulionSsache der Filialkirche S t . Nabeguudis
in Mitter^ors gegen Johann Koscz von Terboje. pctn.
1l)l) fi. (5M. c:. .«. 0., auf beute ana/ordnete» ersten
Tsisssahiülg zur erekutivell 5,'i'lbietung d.r. dem Letzter»
^cl'örlgsn. im Olundbuche Hlöomsi. «ud Nekltf. Nr.
144 vorkommenden Hllbrealilat kei„ Kauflu»1iger slch
gcmsldlt dal , daber zu »er auf dc» ti. Jul i I. I .
angeordlllten zweiten Fellbictungolagsl'hllug geschrlllen
»virv.

K. k. Pezirksamt .^rainburg. als Gericht, am
" ' ' ' S . I nn i 18«9,

Z. 992. ( s ) " ' N ' r 7 ^ N .
E d i k t .

Von dein k. l. Vezirksaintc Nurkfclt», als Gericht,
lvird dekannt gemacht 1

Nachocn, bei der auf den 6. Juni l. I . äuge«
ordneten zwriteu elrkillwcn Feilbietung der, dem Ic>«
s»-f Widmar uon Muukendorf geböngen. <m Gruno«
buche dcr Herrschaft 3iaau ,^ul' Urb. Nr 16 l? oor«
lonimendeu Realität kein Anbot gemacht und somit
dicse Feilbietulig odnc Erfolg verblieb, so wird zur
dritten auf den 7. Jul i l - , I . Vormittags 9 Uhr arl«
beraumten Feilbietinig grsäilltttli.

H. k. Ve^irksamt Gurkftld, als Gericht, am ?.
I u n l lS«9.


